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Die Gesichter in diesem Kalender sind die unserer Bewohner:innen aus unseren Seniorenquartieren. Mit großer Neu-
gier und Lebenslust stellten sie berühmte Musicals nach — von Starlight Express über Das Phantom der Oper bis zu  
Der König der Löwen. Um sich ganz in ihre Rollen einzufinden, reiste jede und jeder von ihnen vorher zum jeweiligen  
Musical. Fahrten nach Bochum, München, Hamburg oder sogar London wurden zu bewegenden, persönlichen Erleb-
nissen, die Erinnerungen weckten und neue Begeisterung entfachten. Diese besondere Magie der Musik, Herzen  
zu berühren, war es, die uns bewegte, Musik als Thema für unseren Seniorenkalender 2026 zu wählen. 

Im Fotostudio verwandelten professionelle Maske und sorgfältig ausgewählte Kostüme sie in Aladin und Jasmin,  
Kaiserin Elisabeth oder die Schöne und das Biest. Sie erlebten einen Tag im Rampenlicht, an dem sie über sich hinaus-
wuchsen und stolz ihre Wandlungsfähigkeit zeigten. 

Wir, die Macher:innen dieses Kalenders, sind überzeugt, dass Alter keine Grenze für Lebensfreude, Kreativität  
und Selbstverwirklichung ist. Jahr für Jahr schenken wir unseren Bewohner:innen mit Leidenschaft und Liebe zum  
Detail Momente auf der großen Bühne, in denen sie etwas wagen dürfen, gesehen und vor allem gehört werden. 
Dieser Kalender ist eine Würdigung ihrer Lebenserfahrung, ein Dankeschön für ihre Geschichten und ein Ausdruck 
dafür, wie sehr wir sie schätzen und wie schön sie sind.
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St. Andreas Quartier

Bernhadine Laufs

Bernhardine Laufs (97) steht im Zentrum der Titelseite unseres Kalenders MusicaListen 
und steht damit sinnbildlich für die Seniorinnen und Senioren in unseren Quartieren. 

Im Bewusstsein unserer christlichen Wurzeln begleiten wir die uns anvertrauten Menschen 
mit Respekt, Nächstenliebe und Würde. 

Bernhardine Laufs hat ein Rezept für ein langes und glückliches Leben: Viel bewegen, viel lachen und alles mitmachen, 
was einem Spaß macht. Daher freute sie sich sehr, für die Titelseite ihre Mitschwestern voller Begeisterung mitreißen 
zu dürfen. Dabei half ihr sicher auch, dass sie tatsächlich 40 Jahre lang mit viel Engagement, Herzblut und Freude  
einen Chor geleitet und zusammengehalten hat. So schöne Geschichten schreibt wirklich nur das Leben.
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„In jüngeren Jahren habe ich gerne und häufig meine Freizeit in Diskotheken, insbeson-
dere in Düsseldorf, verbracht“, erinnert sich Wolfram Scheps (72) mit einem Schmunzeln. 
Auch heute noch liebt er die Musik und nutzt jede Möglichkeit, um seiner großen Leiden-

schaft, der Rockmusik, nachgehen zu können. Konzertmitschnitte im Fernsehen von den 
Rolling Stones oder Led Zeppelin haben es ihm besonders angetan. Aus seinem Zimmer im 

Engelbertus Quartier ist immer Musik zu hören. Viele berühmte Bands und Sänger:innen hat er 
früher auch live gesehen. „Immer ein tolles Erlebnis“, betont Wolfram Scheps. Ein kurzes gemeinsames Anstimmen 
von „I Can’t Get No Satisfaction“ im Aufzug ist ein beliebtes Morgenritual von ihm. 

Als Wolfram Scheps auf das Kalenderprojekt angesprochen wurde, war er direkt Feuer und Flamme. Das Angebot, 
für einen Tag in die Rolle von John Travolta zu schlüpfen und sich in einem professionellen Fotostudio ablichten  
zu lassen, hatte ihn schnell überzeugt. Ein Tag im Rampenlicht stehen – genau wie seine musikalischen Idole! 

Der Premierenbesuch des Musicals Saturday Night Fever in Düsseldorf hat dann vor einigen Wochen den krönenden 
Abschluss gebildet. Ein unvergesslicher Abend in Düsseldorf, genau wie früher.
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Gisela Matern (83) war noch nie in München und freute sich daher riesig darauf, den Musical-
besuch mit Sightseeing zu verbinden. Nach einer Besichtigungstour und einer Stärkung 
im altehrwürdigen Hofbräuhaus ging es ins Deutsche Theater. Gisela Matern war Zeit ihres 
Lebens musisch interessiert und „wohl auch begabt“, lachte sie, „denn von Kindesbeinen an 
habe ich in Chören gesungen.“ Die märchenhafte Geschichte des verzauberten Prinzen und seiner 
Belle traf mitten ins Herz und in der Botschaft ‚Man sieht nur mit dem Herzen gut‘ erkannte  
Gisela Matern sich selbst wieder. Ihr Highlight wartete jedoch nach der Vorstellung. Die Hauptdarstellenden  
begrüßten sie und hörten begeistert zu, als sie von unserem Projekt MusicaListen erzählte.

„Dass ich das noch erleben darf!“ rief Sigrid Keins (84), als sie eine unvergessliche Reise nach München antrat. Unvergess-
lich, denn auf dem Weg holte sie einen besonders wichtigen Menschen ab. Nach vielen Jahren konnte sie ihre Schwester 
endlich wieder in die Arme schließen! ,,Für uns wäre es nicht mehr möglich gewesen, uns jemals wiederzusehen“, sagte 
Sigrid Keins mit Tränen in den Augen, die Hand ihrer Schwester haltend. Der gemeinsame Musicalbesuch war ein High-
light im Leben der beiden. ,,Als Kinder waren wir manchmal biestig zueinander. Die Figur passt also gut zu ihr“, schmun-
zelte die Schwester. Beim Fotoshooting wurde Sigrid Keins dann selbst zum Biest und bewunderte ihre Verwandlung 
durch die Hand der Maskenbildnerin. ,,Diese Tage werde ich mein Leben lang nicht mehr vergessen“, strahlte die Seniorin.
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